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Südriroi einc prädestinierte Aus-

gangsbasrs. unt etnen Prlvatel l
..r\uslancisrundrunk" rn Richtung

Österreicir.  drc Schweiz und dic

Bun<iesrepublik Deutschland be-

treiben zu können. also Ländem.

denen es durch jahrzehnteiangen

öffentl i ch -recht I i ch en Run dfu nk
geradezu nach herzerfr ischen-
dem. privatem. abwechslungsrei-
chem Rundfunk dürstete.

Die etu'a ab 1981 von Südti-

rol aus betriebenen Privatsender

,.Radio Bavaria" (sag1 nicht der

Name schon alles?!). der sPäter
unter dem Namen ,.Radio Ml"
arbeitete, sowie ,,Radio Südtirol
eins" bz*'. .,Radio Brenner" er-
reichten mit ihren Signaien spie-
lend München und Nürnberg .

Ihre Teams setzten sich zum Teil

aus ehemaligen Mitarbeitern des
Bayerischen Rundfu nks zusam-
men. Die Zuhörervon Radio M1
und Radio Südtirol eins/Radio
Brenner * 'aren angesichts der
bekannten und venrauten Mode-
ratorenstimmen sowie der suten
Signalstrirken daher oftmals nicht
zu  übcrzeucer r .  daß d ie  e inge-
schalteten Sender nicht in Ba-v--
ur 'n. 5()ndüi 'r ' l  int rvc' i i  cnt iernterr
Südrirol standen!

Bei al lem Verständnis f l i r  die
e h e m a l r g e n  i t a i i e n r s c h e n
Schwarzsender u'ar der so aktir
betriebene ..Auslandsrundfunk"
den italienischen Behörden dam
doch ba ld  e tn  Dorn  in  Auge
bzr' .  Ohr: \Venn schon legal i-
siener.- geduldeter - Pnvatrund-
funk in ltaiien. dann aber bittc
nur f irr  l tai ien selbst. N4an woll-
te schl ießl ich keinen Arger mrt
den Nachbarländem vonr Zaun
brechen. Damit war das Ende des
von ltalien in Richtung t.\achbar.-
länder ausgestrahlten Pn vatrund-
i lnks unci zuglcich dic Geburts-
stundc cles baverischen Privat-
rr.rnd iünks ggkomnren.

Vom Kabel zum Funk

Dre Fo lge  war  in l  Fa l l  der

SchliefJung von Radio l \ ' l l  etne
I - tn te rschr i f tensammlung.  d te
von ehemaligen N4 l-Hörem or-
ganisiert u'urdc. unt so dic For'-

derung nach e  inc r  UK\ \  -Frc -

q u c n z  b e i  d e r  B a v e r i s c i r e n
Suatsregierung durchzusetzen.
B i s  M ä r z  1 9 8 4  k a n l e n  i l s t

30.000 l-.rnterschrif tel i  zusam-

men.
t.rm rn München rr 'ährend de s

Gangs ciurch die langu'iengen ln-
slanzen nicht völiig uiigchön zr-r
bleiben. nahmen einige ehema-
I i ge Südtiroler Rundtunkanbieter
zunächs t  das  Angebot  an .  tm

Münchner Kabelpilotprojekt zu

senden. Aber was 'uvaren denn
5.000 zu Beginn angeschlossene
Kabelhaushalte im \iergleich zu
den ursprünglich 2.3 N'liliionen
von Südtirol aus versorgten Hö-
rern?

Die ersten vier Privatsender
im Kabelnetz der Münchner Pi-
lotgesellschaft flir Kabelkommu-
nikation (MPK) waren Radio M1
(heute bekannt als Radto Arabel-
1a), Radio Aktir,. Radio Xanadu
(auch den gibt es heute noch) und

Radio Neue Welle Bayem. Da-

hinter stand das Versprechen der
MPK. für diese vier privaten
Rundfunkanbieter ab dem 1. No-
vember 1984 eine gemeinsam zu
nutzende terrestr ische UK\\ '-
Frequenz zur Verfi.igung zu stel-
len .

Wie befürchtet. \'erstrich der
versprochene Termin tatenlos.
ebenso der neue von der MPK
i 'es tge ieg te  fe rmrn  l .  ianuar
1985. Hinzu kamen Anfang 1985
u'citere sieben Anbieter im Ka-
bel. die nun ebenfalls Ansprüche
auf  te r res t r i sche Frequenzen
stel i ten. Schl ießl ich kam am l.
Apri l  1985 die erlösende Mrttei-
iung" dalS drei UK\\'-Frequenzen
rn N4ünchen für pnvate Anbieter
i ieigegeben rverden sol l ten. Zu-
gleich tei l te die MPK aber auch
mit. daß rveitere zu'öli Anbieter'
Ansprüche auf terrestrische Fre-
q u c n z c n  a n g e m e l d e t  h ä t t e n .
Traungc Aussichten l i i r  die ernst
so stolzen Südtirolerl

Heute gibt es in München {iinf
L  K \ \ ' -F rcqucnzer r  lü r  p r iva tc
R u n d f u n k s t a t l o n e n .  D r c  F r e -
qucnz  E9. ( )  M l lz  u t rc i  \on  v rc l '

0 1 r ' i r i r h t r c n F  W e l t z  l i h  F r a n * e t

Stationen senutzl. Von Anfang
an dabei sind der Rundfunk Neu-
es Europa und Radio 2Da1'. AuI'
92.4 MHz finden u'ir zrvet An-
bieter. darunter Radro Arabella.
cin neuer Nanrc l i ir das einstigc
Südt i ro ler  Radio M l .  Dic  Frc-
quenzen 93.3 MHz. 95.5 N'lHz
und 96.3 NlIlz sind 1ür Etnzcl-
anbieter resen,iefi: Radio Xana-
du. Radro Chanvarr uncl Itadio
Gong 2000. aliesaml Stationen
..der ersten Stunde''.

\ icht  sa l  s( )  lurhuicnt  SlnS
seht es in den ancierert Stäcitcll
unC Lrndl.:rciser Blvert.ts zu.
Auf'merksame Beobachter det'
Rundfunkszene u'erden -t edocir
überall in Bayern dic miteinart-
der verflochtenen grofJen Me-
dienkonzeme wiederirnden: Fast
in jeder baverischen Metropole
sind Niederiassungen von Radlo
Char i re l r  und Radio Gonq $rc-
derzufinden.

Antenne Bayern

Neben dem privgten lokalen
Hörfunk existiert in Bavem noch
eine iandesrveite private Hör-
funkkette. Im September 1988

Die gemeinsanren Eltenr
lassen sich nicht leugen!

nahm , .Antenne Bavern"  den
Scndebetncb auf. \ 'on Bcginn an
s'urde daraufgeachtet. eine u ir t-
schaft i ich tragl ihige Struktur zu
entlvickeln. aber negative Aus-
r.r'irkunsen auf den pnvaten Lo-
kal lunk sou'eit  rvie mö{.r l ich au-s-

zuscirlicLlen. L.s rvurde dahcr von

vornhercin dic Einbrndung von

lokalen Fenstcrpro grantlrlen un-

tersagt. um einc programmliche

un, l  r r  c rh i i c l t c  Konkur rcnz  in t

ort i ichcn \\ i rrkunssbercich dcr

Lokalradios auszuschl lc[Jen.
Zur Finanzreruns beschränkt

sich Antenne Bavern von daher

rnr u'escntl ichen auf den Bercrclt

cicr üocnegionaien Sierbung. dic

beinr Lokalfurrk durchschninl ich
nur el\ \ 'c 20 Prozcnt dcr Etnnah-

nren ltr'rsmacheu. Damit steht An-

lennc  Bavcr r r  r i  e t tgehend in t
1 \  q l lns r ic rh  mr t  der t  l lndesr re i -
te r r  Pro ! r r t t tn re t r  dc .  L l rvc r i -

schen Rundiunks.

Per Satellit

Die nachfoigenden drei Statio-
nen sinci nicht nur in BaYern ter-
restriscir über UK\\' zu emPfan-
gen. sondern verbreiten ihre Pro-

sramme mit Hiife von Satelliten
( und Einspeisung in Kabelnetze I
auch außerhalb BaYerns:

Star*Sat Radio aus Grünwald
bei München ist ein für Privat-
firnk-Verhältnisse größeres Un-
temehmen. das auch über Satel-
lit abstrahlt und in zahlreiche Ka-

belnetze in ganz Deutschland

erngespeist s'ird. Zudem unter-

hölt  Star*Sat Radio KooPeratio-
nen mit mehreren Privaten Ra-

cirostat ionen in Badetr-Wümem-

Radio Melodie versteht sich

als der bayensche Heimatfunk.
Gesendet  w i rd  aussch l ieß l i ch
Volksmusik aus Bavem. Klassik

Rad io  ha t  se inen HauPts i tz  in

Hamburg mit einer Niederias-
sung in München. Die Münchner
Abtei lung ist aus dem ehemali-
gen ,.Radio Belcanto" hervorge-
gangen und strahlt ausschiießhch
klassische Musik aus.

Digitales Satelliten-
Radio

ln digitaler Tonquali tät strah-
len  fo lgende baver ische Pr i -
vatsender ihre Procramme über
Satel lr t  ab: Antenne Bayem. Ra-

dio Xanadu und Klassik Raciro.

Die Scric , ,  Privat./ünk irr

Deutschloncl" v'ird int nöt'hsten
H cfi ntit Berlin.fitrtgesct:l.

Gerd Klarr i t ter

üonn
eins
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